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invormals J. Rauschenbach

Schaffhausen.

Kreissäge gross Modell
kombiniert mit 1386 g

langlochbohr-Äpparat und Kehlapparat
für ßauschreiner, Wagner etc. besonders vorteilhaft.

Beste Referenzen. Garantie. Man verlange Prospekte.

0f«$$ dem Schweiz, öcwerbevmin.
KS. guni 1907.

2l(g junger ©utfdje felbft am geuer ftetjenb,
®eu ©antttter fdjroingenb mit ber ^ucjenb Straft,
9ltt ©ff' unb 9Berïbanï ftet§ jurn 5Hed)ten fetjenb,
@o Ijab' id) frifd) unb wohlgemut gefdjafft.
Unb 'g bat mir motjtgetau ®er 9lrbeit ©egett
gloft Iräftigenb burd) 9ternett mir unb SDtarl.
gd) fpüt'g nod) fjeut' ; benit uon bem rüft'gen Siegen
SBarb 2lrnt unb S3ruft unb aud) bie Seele ftarf.
®ag ift ma® inert, brunt lafit mid) fjerpd) briicten
®ent ©attbroerï unb (Seroerbe feit bie ©anb.
@eib ting gegrtiki! 23a§ ihr gefdjafft niBg' gliiden
Su VI11I3 mtb (Sfjr non SSolt unb SJaterlanb.

@ud) grüf}t ©t. (Saiten, eine alte ©tätte,
®a fei)ou ber SJtöudje gottgeroetfjte ©djaar
gn Stunft unb ©aubroert fdjaffte um bie SBettc,
©id) (Stoden gob nub fdjnitjte ben Slttar.
Unb at§ im ©djut) non Süanerti unb uott ©reiben
®er SSörgerftttn erftarfte, frifd) unb frei,
Sing ©anbroetf uttb ©eroerb' fid) an ju heben :

©in neuer ©eift führt nette Seit herbei.

Sum „gotb'nen SSoben", brauf bie Arbeit rutjte,
©efedte fid) be§ öeinroaub!)atibe(3 ©lürf.
®er SBoIjlftanb förberte baS ®d)Bne unb baS ©ute
Unb roeitete be§ @eifte§auge§ SBlicf.

9Benn aud) nid)t immer überttt ©teinaditale
®er ©immel blaute, roenn ber ©orge 9tad)t
Utt§ bn'tctte, leerte titan bie bittre ©djate,
SSejroingenb beg ©efdjideg ftnftre Sliadjt.
Uttb ftefj', eS famen ttene beff're Seiten,
®ie unfre ©tabt mit Söienenetnftgïeit
©ettüfct. gf)r SHftcfen brt'idt ttad) alten ©eitett,
®ie töiauern fadett unb bag ©er,) roirb roeit.
@ie ftaut empor an grünenben ©efjattgett,
*8aut ^ugenbtempel uttb frei unb Iid)t,
unb 5lrbext unb ein frûïtfingêfroÇeS drängen
uni fie ber ©djönfyeit frifd)en gaitber flidjt.
Unb Krbeit fdjafft beg Sidjteg reine fÇiilIe,
Unb faugt ben Sabetrunt äug @ee§ ©runb,
jönut über Sffiaffer ber ©eroölbe ßilfle
Unb bäh im 93abe Seib unb ©eer gefutib.
Unb SIrbeit roof)nt unb roirft in aden ©äffen,
^eftidt bie fRoben mit ber ©Junten 3ier,
güdt forgettoodem Staufmann Stift' unb Staffen —
Unb ftittt beS ©teuerainteg grattfe ©ier.

|utt, (jod) bie Slrbeit fjent' unb alte Seiten,
jßag roir gebaut, oerbanfen roir ber Straft,
®ee fcbbpfenb aug bettt ©etft, bent guten, roeiteit,
«uS iKotjgebilben ©bieg, @d)BneS fdjafft ;

®ie, in bie 3idunft fdjauenb, für ben Sîranïen,
®en gttoaliben oäterlid) fid) titüi)t,

Seating fdjüljt unb obne gurdjt unb SSanîen
win gortfd)ritt ijutbigt unb fürg gattje gtüljt.

@d)ürt ftet§ bag getter auf be§ ©erjeng ©erbe!
©ebattîett fdjmiebet für beg Sîolfeë ©eil.
9Iug jettent guntenfpn'iljen bad' ein „SBerbe" —
Uttb 9Bot)Ifaj)rt roirb beut iöaterlattb juteil.
Sufammenfjalten lehrten nng bie Sitten ;

©intradjt unb Streue fod bie öofnng fein.
©in hoher ©intt fod neue Seit geftalten,
®attn tttuft ©enterb' unb ©anbroerî root)l gebeifi'tt.

3oI). »raffet.

Die Okttmäwk auf dem Ka$inoplatz in flaraw,
roeldje im 3faf)re 1891 non ber 21arg. SRaturforfcfjertben
©efetlfdjaft erfleht unb ber ©tabt übergeben roorben ift,
genügt ben heutigen 2lnforberungen nicht mehr. Sfm
Saufe ber testen jefjn ^jfatjre bat bie meteorologifcbe
SBiffenfcbaft oeretnt mit ben gortfebritten ber £ecbittf
SßräciftonSinfirumente gefefjaffen, bie e§ jebem Saien er=
möglichen, fieb über bie 2ßitterung§au3fi(f)ten für bie
näci)ften 24 Stunben ein juoertäffige§ Urteil ju bitben.
3u tubneren fpropbejeiungen bot eé> bi§ beute bie auf
reeller ©runbtage arbeitenbe SBiffenfcbaft au§ bier uiebt
näber p erörternben ©rünben niebt gebracht.

iltebft einer ißrognofe über ben SBitterunggcbarafter
im allgemeinen taffen aber biefe neuen Separate ganj
befonber§ für bie aßernäcbfte fftttunft benorftebeube
iRacbtfröfte, ©emitter, ^agelfrfjläge norauêfagen, ein
SRoment, ba§ für Sanbroirte, Sßeinbauern, Dbftjücbter,
©ärtner k. non gröpter SQBidE)tigïeit ift.

Stuf eine Qnitiatine bin bat nun ber SSorftanb ber
Starg. Staturforfcbenben ©efettfebaft an bie febr nötig
befunbene fRenonation einen Beitrag non gr. 200 be=

fd^loffen unter ber föebingung, baß fieb aud) bie ©labt
mit 3^. 300 beteilige, tiefem SKunfcfje ift nun aud)
ber tir. ©tabtrat in feiner ©itpng nom 31. ÏDtai itt
anertennenêroerter SDBeife nadbgefommen, fobaß in ben
näcbften Sagen mit ber äJtontierung neuer jjnftrumente
begonnen roerben fann. Siefetben flammen oon ber
girma SB. Sambredbt in ©ötiingen, bie fid) bureb biefe
Slonftruftionen einen SÖBeltruf gefdbaffen bat. ©obalb
bie Arbeiten, roetdbe »ort ber §irma ©. 21. Utbrid) &
©o. in ^üriet) ausgeführt raerben, beenbet finb, merben
an biefer ©teile bie nötigen 2luf!Iärungen über bie Drien=
tierung an ben Qnftrumenten p .^anben be§ iflubtifum§
gegeben merben.

iRebft ben atlernötigften 2tpparaten ift auch ein fetbft=
regiftrierenbeS Barometer (93arograpb) in 2tu§ficht ge=

nommen morben, ba§ ftcb jebod) aul ben bereits nor=
banbenen SRittetn nicht befdjaffen läßt. SDiefeS 3nftru=
ment jeiebnet bie Sarometerfiänbe einer SBod)e in ©e=
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Als junger Bursche selbst am Feuer stehend,
Den Hammer schwingend mit der Jugend Kraft,
An Ess' und Werkbank stets zum Rechten sehend,
So hab' ich frisch und wohlgemut geschafft.

Und 's hat mir wohlgetan! Der Arbeit Segen
Floß kräftigend durch Nerven mir und Mark.
Ich spür's noch heut' ; denn von dem rüst'gen Regen
Ward Arm und Brust und auch die Seele stark.

Das ist was wert, drum laßt mich herzlich drücken
Dem Handwerk und Gewerbe fest die Hand.
Seid uns gegrüßt! Was ihr geschafft mög' glücken
Zu Nutz und Ehr von Volk und Vaterland.
Euch grüßt St. Gallen, eine alte Stätte,
Da schon der Mönche gottgeweihte Schaar
In Kunst und Handwerk schaffte um die Wette,
Sich Glocken goß und schnitzte den Altar.
Und als im Schutz von Mauern und von Gräben
Der Bürgersinn erstarkte, frisch und frei,
Fing Handwerk und Gewerb' sich an zu heben:
Ein neuer Geist führt neue Zeit herbei.

Zum „gold'nen Boden", drauf die Arbeit ruhte.
Gesellte sich des Leinwandhandels Glück.
Der Wohlstand förderte daS Schöne und das Gute
Und weitete des Geistesauges Blick.
Wenn auch nicht immer überm Steinachtale
Der Himmel blaute, wenn der Sorge Stacht
Uns drückte, leerte man die bittre Schale,
Bezwingend des Geschickes finstre Macht.
Und sieh', es kamen neue bess're Zeiten,
Die unsre Stadt mit Bienenemsigkeit
Genützt. Ihr Rücken drückt nach allen Seiten,
Die Mauern fallen und das Herz wird weit.
Sie staut empor an grünenden Gehängen,
Baut Jugendtempel hoch und frei und licht,
Und Arbeit und ein frühlingsfrohes Drängen
Um sie der Schönheit frischen Zauber flicht.
Und Arbeit schafft des Lichtes reine Fülle,
Und saugt den Labetrunk aus Sees Grund,
Bailt über Wasser der Gewölbe Hülle
und hält im Bade Leib und Seer gesund.
Und Arbeit wohnt und wirkt in allen Gaffen,
Bestickt die Roben mit der Blumen Zier,
Füllt sorgenvollem Kaufmann Kist' und Kassen —
Und stillt des Steueramtes grause Gier.
Drum hoch die Arbeit heut' und alle Zeiten,
Was wir gebaut, verdanken wir der Kraft,
Die schöpfend aus dem Geist, dem guten, weiten,
Aus Rohgebilden Edles, Schönes schafft;
Die, in die Zukunft schauend, fiir den Kranken,
Den Invaliden väterlich sich müht,
Aen Lehrling schützt und ohne Furcht und Wanken
Dem Fortschritt huldigt und fürs ganze glüht.

Schürt stets das Feuer auf des Herzens Herde!
Gedanken schmiedet für des Volkes Heil.
Aus Hellem Funkensprühen hall' ein „Werde" —
Und Wohlfahrt wird dem Vaterland zuteil.
Zusammenhalten lehrten uns die Alten;
Eintracht und Treue soll die Losung sein.
Ein hoher Sinn soll neue Zeit gestalten,
Dann muß Gewerb' und Handwerk wohl gedeih'n.

Joh. BraM.

vie AemrsäM auf Sem Hasinoplata in Mrau.
welche im Jahre 1891 von der Aarg. Naturforschenden
Gesellschaft erstellt und der Stadt übergeben worden ist,
genügt den heutigen Anforderungen nicht mehr. Im
Lause der letzten zehn Jahre hat die meteorologische
Wissenschaft vereint mit den Fortschritten der Technik
Präcisionsinstrumente geschaffen, die es jedem Laien er-
möglichen, sich über die Witterungsaussichten für die
nächsten 24 Stunden ein zuverlässiges Urteil zu bilden.
Zu kühneren Prophezeiungen hat es bis heute die auf
reeller Grundlage arbeitende Wissenschaft aus hier nicht
näher zu erörternden Gründen nicht gebracht.

Nebst einer Prognose über den Witterungscharakter
im allgemeinen lassen aber diese neuen Apparate ganz
besonders für die allernächste Zukunft bevorstehende
Nachtfröste, Gewitter, Hagelschläge voraussagen, ein
Moment, das für Landwirte, Weinbauern, Obstzüchter,
Gärtner ?c. von größter Wichtigkeit ist.

Auf eine Initiative hin hat nun der Vorstand der
Aarg. Naturforschenden Gesellschaft an die sehr nötig
befundene Renovation einen Beitrag von Fr. 200 be-

schloffen unter der Bedingung, daß sich auch die Stadt
mit Fr. 300 beteilige. Diesem Wunsche ist nun auch
der til. Stadtrat in seiner Sitzung vom 31. Mai in
anerkennenswerter Weise nachgekommen, sodaß in den
nächsten Tagen mit der Montierung neuer Instrumente
begonnen werden kann. Dieselben stammen von der
Firma W. Lambrecht in Göttingen, die sich durch diese
Konstruktionen einen Weltruf geschaffen hat. Sobald
die Arbeiten, welche von der Firma C. A. Ulbrich S,
Co. in Zürich ausgeführt werden, beendet sind, werden
all dieser Stelle die nötigen Ausklärungen über die Orien-
tierung an den Instrumenten zu Handen des Publikums
gegeben werden.

Nebst den allernötigsten Apparaten ist auch ein selbst-
registrierendes Barometer (Barograph) in Aussicht ge-
nommen worden, das sich jedoch aus den bereits vor-
handenen Mitteln nicht beschaffen läßt. Dieses Jnstru-
ment zeichnet die Barometerstände einer Woche in Ge-
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ftalt einer föuroe auf einen jpapierfiretfen, fobafj ficij
ber Beobachter jeben Augenblicf übet bie Senbenj be§

@teigen§ ober (Jallen§ orientieren fann unb biefe fjeft*
ftettung ift eben am Barometer ba§ au§fcl)laggebenbe
unb niemals ber momentane Barometerfianb. $ubem
follte auch' baS befefte unb roftige ©elänber um bie
©äute mieber in Staub geftellt unb bent ©anjen ange*
pafjt roerben. SDie 5Raturforftf)enbe ©efellft^aft Ijat be§*

fjalb gefunben, eS bürfte bie ^iefür nötige Auflage non
jirfa Çr. 400 buret) freiwillige Beiträge gebeett roerben.
SBir wollen babei nicht unerwähnt laffeu, bafj in letter
Beit in nic£;t weniger als fecE)§ Drtfcljaften beS Cantons
neue SambrecE)t'feE)e Söetterfäulen im greife oon 2 bis
3000 fjr. erftellt, bereu Soften faft auSnafmtSloS buret;
freiwillige Beiträge ber ©inwoEjner befiritten würben.
Unt fo mefjr flet)t zu erwarten, baff auct; biefe Heinere
Ausgabe in 2larau auf biefem Sßege aufjubringen ift.

Die frage der 0nfiiSming des acDtsiiindigen
Jïrbemtages,

roelrfje in bem jet)t in Berlin wütenben großen Kampfe
im Baugewerbe eine fo wichtige Stolle fpielt, ift eine
Angelegenheit, bie in ben Sofjw unb ArbeitSfämpfen
ber ttädjften $af)te fidler in erfter Steifje fielen bürfte.

@S wirb beSfjalb wobt bie fjrage in ber fommenben
Beit oiel erörtert werben, ob bie Befürchtungen beredf)=>

tigt finb, welctje bie Arbeitgeber an biefe ©erturjung
ber Arbeitszeit Inüpfen ober ob anbererfeitS bie Be*
tjauptungen ber Arbeiter richtig finb, baff eine Betfür*
Zung ber Arbeitszeit eine Berftärfung ber Arbeitstraft
ber Arbeitet zu* Sotge hat, fobafj ber bureti bie Bebu*
Zierung ber Arbeitszeit herbeigeführte Ausfall buret; oer*
mebrte Arbeitsteilungen ber Arbeiter reichlich auSge*
glichen würbe. ©a ift eS nun intereffant, z" hören,
welche ©rfahrungen man in fjranfreich in ben bortigen
Staatsbetrieben mit ber ©inführung ber ad;tftünbigen
Arbeitszeit gemacht hat. ®iefe ©rfahrungen finb nicht
fehr ermutigenber Art. @S hot fid) nämlich in ben
franzöftfehen Staatsbetrieben gezeigt, bafj nicht nur eine

ganz erhebliche Steigerung ber Ausgaben ber betreffen*
ben Arbeiter buret) bie Stebuzierung ber Arbeitszeit ein*
trat, fonbern baff auch bie ^erftelluugSbauer für bie

einzelnen Arbeiten zunahm- Stacl; ©inführung ber acl;t=

ftünbigen Arbeitszeit hut baS ganze jßerfoital zwar an*
fangS ben tobenSwerteften ©ifer entfaltet, aber nach
einer gewiffen f]eit ift ber alte Sdjlenbrian wieber ein*

getreten. AuS Toulon wirb berichtet, bafj z- B. buref;
bte Bebuzierung ber Arbeitszeit auf 8 Stunben für bie

Sîeparaturarbeiten eine Steigerung ber Ausgaben ooit
33 p©t. erfolgte unb oon bem erwarteten grofjen ©ifer,
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stall einer Kurve auf einen Papierstreifen, sodaß sich

der Beobachter jeden Augenblick über die Tendenz des

Steigens oder Fallens orientieren kann und diese Fest-
stellung ist eben am Barometer das ausschlaggebende
und niemals der momentane Barometerstand. Zudem
sollte auch das defekte und rostige Geländer um die
Säule wieder in Stand gestellt und dem Ganzen ange-
paßt werden. Die Naturforschende Gesellschaft hat des-
halb gefunden, es dürste die hiefllr nötige Auslage von
zirka Fr. 400 durch freiwillige Beiträge gedeckt werden.
Wir wollen dabei nicht unerwähnt lassen, daß in letzter
Zeit in nicht weniger als sechs Ortschaften des Kantons
neue Lambrecht'sche Wettersäulen im Preise von 2 bis
3000 Fr. erstellt, deren Kosten fast ausnahmslos durch
freiwillige Beiträge der Einwohner bestritten wurden.
Um so mehr steht zu erwarten, daß auch diese kleinere
Ausgabe in Aarau auf diesem Wege aufzubringen ist.

Nie frage üer Einführung à achmünüigen
Arbeitstages,

welche in dem jetzt in Berlin wütenden großen Kampfe
im Baugewerbe eine so wichtige Rolle spielt, ist eine
Angelegenheit, die in den Lohn- und Arbeitskämpfen
der nächsten Jahre sicher in erster Reihe stehen dürfte.

Es wird deshalb wohl die Frage in der kommenden
Zeit viel erörtert werden, ob die Befürchtungen berech-

tigt sind, welche die Arbeitgeber an diese Verkürzung
der Arbeitszeit knüpfen oder ob andererseits die Be-
hauptungen der Arbeiter richtig sind, daß eine Verkür-
zung der Arbeitszeit eine Verstärkung der Arbeitskraft
der Arbeiter zur Folge hat, sodaß der durch die Redu-
zierung der Arbeitszeit herbeigeführte Ausfall durch ver-
mehrte Arbeitsleistungen der Arbeiter reichlich ausge-
glichen würde. Da ist es nun interessant, zu hören,
welche Erfahrungen man in Frankreich in den dortigen
Staatsbetrieben mit der Einführung der achtstündigen
Arbeitszeit gemacht hat. Diese Erfahrungen sind nicht
sehr ermutigender Art. Es hat sich nämlich in den
französischen Staatsbetrieben gezeigt, daß nicht nur eine

ganz erhebliche Steigerung der Ausgaben der betreffen-
den Arbeiter durch die Reduzierung der Arbeitszeit ein-
trat, sondern daß auch die Herstellungsdauer für die

einzelnen Arbeiten zunahm. Nach Einführung der acht-
stündigen Arbeitszeit hat das ganze Personal zwar an-
fangs den lobenswertesten Eifer entfaltet, aber nach
einer gewissen Zeit ist der alte Schlendrian wieder ein-
getreten. Aus Toulon wird berichtet, daß z. B. durch
die Reduzierung der Arbeitszeit auf 8 Stunden für die

Reparaturarbeiten eine Steigerung der Ausgaben von
33 pCt. erfolgte und von dem erwarteten großen Eifer,
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